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POLIZEI-BERICHT

Schlägerei in den
Quadraten

Mannheim. Am frühen Samstagmor-
gen kam es im Bereich des Quadra-
tes N7 in Mannheim zu einer Schlä-
gerei zwischen mehreren Männern,
wobei eine Person verletzt wurde
und in ein Krankenhaus eingeliefert
werden musste. Die weiteren Betei-
ligten flüchteten zu Fuß. Zeugen des
Vorfalls werden gebeten, sich bei der
Polizei zu melden. pol/me

Ruhestörung endet
in Verfolgungsjagd

Hockenheim. Mit einer renitenten
Person hatten die Beamten des Poli-
zeireviers Hockenheim in der Nacht
auf Samstag zu tun. Nachdem sich
mehrere Anwohner über eine Ruhe-
störung beschwerten, trafen die Be-
amten auf zwei alkoholisierte, grö-
lende Männer, die in der Folge auch
die Polizisten beleidigten und ihnen
Schläge androhten. Als die Beamten
Pfefferspray einsetzen, floh ein 23-
Jähriger, konnte aber kurz darauf ge-
stellt werden. Er wurde auf das Poli-
zeirevier gebracht, einer Blutprobe
unterzogen und wieder entlassen. Er
wird sich nun für die Straftaten ver-
antworten müssen.. pol/me

Verletzte durch
Rauchentwicklung

Mannheim. Feuerwehr, Rettungs-
dienst und Polizei wurden am Sams-
tagmorgen um 8.15Uhr in die Spree-
waldallee in Mannheim gerufen.
Dort war es in einem Baufachge-
schäft aus bislang unbekannterUrsa-
che zu einer Rauchentwicklung ge-
kommen. Drei Mitarbeiter des
Marktes erlitten eine leichte Rauch-
gasvergiftung und wurden vor Ort
vom Rettungsdienst versorgt. Eine
Frau kam vorsorglich in ein Kran-
kenhaus. Es entstand ein Schaden
von etwa 1000 Euro. pol/me

Feste zum
Tag der Einheit

Oettinger im ZEW

Mannheim. An mehreren Stellen in
der Region wird der Tag der Deut-
schen Einheit am Montag, 3. Oktober,
begangen. Der frühere Vizepräsident
der Europäischen Kommission und
ehemalige Ministerpräsident Gün-
ther Oettinger spricht in Mannheim.
Eingeladen haben ihn die Kreisver-
bände und CDU-Gemeinderatsfrak-
tionen Mannheim und Ludwigshafen,
die seit 1990 den Nationalfeiertag ge-
meinsam mit einem öffentlichen
Festakt begehen. Er beginnt um
15 Uhr im Saal des Zentrums für Euro-
päische Wirtschaftsforschung in L 7, 1.
Anmeldung bis Sonntag unter
www.cdumannheim.de.

In Heidelberg gibt es das traditio-
nelle Bürgerfest der CDU zwischen
11 und 17 Uhr auf dem Kornmarkt in
der Altstadt mit der Kapelle der Ziegel-
häuser Karneval Gesellschaft und um
13 Uhr Reden des CDU-Kreisvorsit-
zenden und neuen Bundestagsabge-
ordneten Alexander Föhr und von
Oberbürgermeister Eckart Würzner.
Schon um 11 Uhr spricht Föhr im
Schriesheimer Zehntkeller.

In Viernheim spricht um 11 Uhr die
CDU-Fraktionsvorsitzenden im
Landtag, Ines Claus, in der Kultur-
scheune am Satonévri-Platz. pwr

Die Söhne kehren heim
Die Söhne Mannheims spielen ein bemerkenswertes Konzert

Von Markus Mertens

Mannheim. Der Winter 2010: Die Söhne
Mannheims spielen inObertauern bei -20
Grad Celsius das vermutlich kälteste
Konzert ihrer Karriere – und bleiben mit
einem unvergesslichen Auftakt zur Eröff-
nung der Ski-Saison des Schmuckstücks
in den Österreicher Alpen derart prägend
in Erinnerung, dass man sich mehr als ein
Jahrzehnt später noch nach ihnen sehnt.

Nicht umsonst ist Mario Siedler, Chef
des Tourismusverbandes von Obertau-
ern, im Mannheimer Modehaus Engel-
horn des Lobes voll für die Formation aus
derQuadratestadt. Damögen sonst schon
die Beatles und zahllose weitere Musik-
Größen den Schnee des beliebten Ortes
unsicher gemacht haben: Die Verbindung
zu Mannheim blieb – und wird nun auch
reaktiviert. Denn die Liebhaber des deut-
schen Vollblut-Popmüssen sich nur noch
bis zum 2. Dezember gedulden, bis das
traditionelle Ski-Opening wieder über die
Bühne gehen und neben Sarah Connor
auch die Jungs aus den Quadraten vor ei-
ner Zahl erlesener Gäste auftreten wer-
den. Das allerdings nicht in der hinläng-
lich bekannten Großbesetzung von ei-
nem Dutzend Musikern auf ausladender
Bühne, sondern ganz intim, in der „Pia-
no“-Variation.

Als Idee in der Corona-Zeit mit Aufla-
gen wie Abstandsgeboten und Hygiene-
maßnahmen geboren, setzen die Söhne
Mannheims den Gedanken der reduzier-
ten Akustik-Band nun konsequent fort –
und geben im Sporthaus des Traditions-
modehauses an den Kapuzinerplanken
zumindest schon einmal einen Einblick
auf das, was die Anhänger der Formation
in Österreich, aber auch bei einer kom-
menden Tour in kleiner Besetzung wohl
erwarten wird. Zwar fällt die Rückkehr
auf heimischem Boden mit einem kurzen
Set von zunächst nur fünf Songs sehr
pointiert aus. Doch spüren die Fans auch
so, dass Keyboarder Florian Sitzmann,
die Sänger Dominic Sanz, Karim Amun
undMichael Klima sowie der RapperMe-

taphysics auch ohne Strom und epische
Beats ganz hervorragend klingen können.

Bereits der Auftakt zu „Das hat die
Welt noch nicht gesehen“ verkörpert
ganz viel von dem „Söhne“-Zauber der
Gold- und Platin-Zeiten – aber auch der
Allzeit-Klassiker „Und wenn ein Lied“
wird ebenso begeistert wie intensiv gefei-
ert. Erstaunlich dabei, dass selbst die neue
Single „Mut“ stimmungstechnisch mit
Altbewährtem konstant mithalten kann.
Mit motivierender Kraft und hoffnungs-
starken Zeilen wie „Wir schaffen unsMut
/ Auch, wenn die Welt sich nicht mehr
dreht / Alles wird gut!“ wird aus den Rei-
hen, die sich präzise und schnell füllen, im
Takt geklatscht, geschwärmt – und auch
gefilmt.

Für Sänger KarimAmun eine ganz und
gar neue, wenn auch nicht weniger reiz-
volle Aufgabe. Im Gespräch mit dieser
Redaktion stellt der Vokalist klar: „Für
uns als Sänger ist die Piano-Besetzung

Traum und Herausforderung gleichzeitig.
Auf der einen Seite haben wir viel mehr
Raum, können gestalten und prägen - auf
der anderen Seite hast du natürlich auch
keinen fetten Bandsound, hinter dem du
dich verstecken kannst. Das heißt: Wir
sind ganz nah dran und dürfen uns doch
keinen Fehler erlauben. Es bleibt immer
spannend.“ Beim ersten Söhne Mann-
heims-Gig 2010 war Amun damals zwar
noch nicht dabei, freut sich aber mit ei-
nemBlick in die Ferne schon jetzt auf „ein
sicher gigantisches Erlebnis“, bei dem
man hoffentlich auch die Gelegenheit ha-
benwerde, den ein oder anderen Songmit
Sarah Connor gemeinsam zu performen.
Und als wäre das nicht schon Ankündi-
gung genug, verrät der Sänger dem „MM“
gleichzeitig auch noch, dass das kommen-
deAlbumder Söhne für 2023 fest imBlick
ist. „Vor den Sommerferien“, so Amun,
„aber mehr darf ich leider noch nicht ver-
raten“, wie er augenzwinkernd ergänzt.

Die SöhneMannheims in ihrer „Piano“-Formation gestern bei Engelhorn (v.l.): Florian Sitzmann, Karim

Amun, Dominic Sanz, Michael Klimas und Metaphysics. FOTO: MARKUS MERTENS

Offener Sonntag
in Mannheim

Viele Märkte
und Musik in
der Innenstadt

Mannheim. Bummeln in besonderer
Atmosphäre, viele zusätzliche Ange-
bote, spezielle Märkte und Musik –
das bietet heute der verkaufsoffene
Sonntag in der Mannheimer Innen-
stadt zwischen 13 und 18 Uhr.

Anlass ist die Verleihung der
Marktrechte im September 1613.
Daher gibt es neben den Angeboten
der geöffneten Geschäfte spezielle
Märkte, organisiert von der Event &
Promotion Mannheim GmbH. Auf
dem Marktplatz in G 1 präsentiert
das Team um Marco Spoelder den
bundesweit beliebten Stoffmarkt als
großem Treffpunkt für Hobby-
schneider. An mehr als 130 Ständen
werden die neuesten Stoffe und
Kurzwaren angeboten. Auf dem
Kunstmarkt auf dem Paradeplatz im
HerzenMannheims reicht das Ange-
bot von handgefertigtem Schmuck
über Fotografien, Skulpturen, Bilder
und vieles mehr aus allen Bereichen
der Kunst und des Kunsthandwerks,
wobei die dortigen Stände schon ab
11 und bis 18 Uhr geöffnet sind. Zu-
sätzlich entsteht von 13 Uhr bis
18 Uhr auf dem Paradeplatz ein klei-
ner Lebensmittelmarkt, bestückt
von Mannheimer Wochenmarkt-
händlern. Auf die Kapuzinerplanken
lockt der traditionelle Herbstmarkt
sowie von 14 bis 17 Uhr Musik bei
„Jazz im Quadrat“ mit der von Tho-
mas Siffling kuratierten Ella & Louis
Jazzband.

Nach dem Verkaufsoffenen
Sonntag bietet sich noch ein Besuch
in der Neckarstadt an. Die Oktober-
mess auf dem Neuen Meßplatz, an
diesem Tag von 13 Uhr bis 23 Uhr
geöffnet, bietet einmit 55Metern be-
sonders hohes und komfortables
Riesenrad, eine Achterbahn und vie-
le andere Fahrgeschäfte, attraktive
Gewinne bei Verlosungen, abwechs-
lungsreiche süße wie herzhafte Ge-
nüsse sowie viele Gelegenheiten
zum gemütlichen Verweilen. pwr

Panoramasteg
wird komplett

Arbeiten amAubuckel

Mannheim. Am Sonntagabend, ver-
mutlich gegen 23 Uhr, soll es soweit
sein: Dann plant die Bundesgarten-
schau-Gesellschaft, dass der dritte
und letzte Teil des Panoramastegs
am Aubuckel auf die Fundamente
gehoben wird. Dazu ist die Straße
„Am Aubuckel“ zwischen Käfertal
und Feudenheim bis Dienstag früh
um 5.30 Uhr erneut gesperrt.

Der 81 Meter lange, 250 Tonnen
schwere Steg aus wetterfestem Cor-
tenstahl soll vom Spinelli-Areal, ei-
nem der beiden Bundesgartenschau-
Gelände, 43 Meter freitragend über
das imLandschaftsschutzgebiet Feu-
denheimer Au angelegte Gewässer
ragen und den Besuchern beste Aus-
sicht über die Au, aber auch Rich-
tung Innenstadt und Bergstraße bie-
ten. Am vergangenen Wochenende
war der erste, am Dienstag früh der
zweite Bauteil von einem 900 Ton-
nen schweren Raupenkran an den
Platz gehobenworden. Seit Dienstag
werden die Teile verschweißt und
die Schweißnähte immer wieder
vom Prüfstatiker überprüft und be-
rechnet. „Das ist sehr aufwendig. Im-
mer dann, wenn die Prüfung gerings-
te Abweichungen ergibt, wird erneut
geschweißt und erneut geprüft“, er-
läutert die Bundesgartenschauge-
sellschaft. pwr

Wo Stepp sogar auf Percussion trifft

Bei der Premiere von „Back on Stage“ bieten die Hemsbacher Penguin Tappers
eine energetische Mischung aus Stepptanz, Ballett und Modern Dance

Hemsbach. Für diesen Abend hatten sie
über ein Jahr trainiert, Bühnenbilder ent-
worfen, Kostüme geschneidert und
35 Tanznummern zu einem harmoni-
schen Ganzen zusammengebaut. Am
Freitagabend waren 175 Aktive der Pen-
guin Tappers in der Hemsbacher Hans-
Michel-Halle dann endlich „Back on Sta-
ge“. So lautet der Titel einer mitreißenden
Show, die den Tanz in verschiedenen Fa-
cetten feiert. Nahtlos erfolgten die Über-
gänge bei der Melange aus Stepptanz,
Ballett undModernDance. Bisweilen las-

sen die Tappers Tanzstile auch zusam-
menfließen. Tänze, in denen die beiden
mit starkem Timbre ausgestatteten Sonja
Lukitsch und Patrik Fischer zusätzlich für
Gesangsperformance sorgten, waren gut
gesetzt und auf die knapp dreistündige
Show verteilt.

Hatte zum Ende des ersten Programm-
teils die Hauptklassenformation 1 (HK1)
mit „Ravens“ bereits eine herausragende
Darbietung gezeigt, so führten unter an-
deren die Junioren 1 mit „Memories“, ei-
nem choreografisch anspruchsvollen

Tanz in Bilderrahmen, das hohe Niveau
nach der Pause fort. Den Höhepunkt bil-
dete vor dem Finale die Premiere des neu-
en Tanzes der HK1, in dem sich Drachen
und Jäger vor Phantasiekulisse zu immer
neuen Szenen zusammenfinden. Mit die-
ser Nummer wollen die Penguin Tappers
in zweiWochen bei den DeutschenMeis-
terschaften und Ende November bei der
WM in Zagreb nach Titeln greifen.

Den vier künstlerischen Leiterinnen
Kristina Eckstein, Jenny Knauer, Jana
Matz und Ines Seberkste ist mit ihren
Trainern und Unterstützung unzähliger
Helfer vor und hinter den Kulissen eine
glanzvolle Show gelungen, bei der neben
Spitzen- auchBreitensport gezeigt wurde.
Bisweilen durften auch Fünfjährige erst-
mals Bühnenerfahrung sammeln. Dass
14 Musiker vom Trommelpalast Mann-
heim gleich nach der Pause ein Percussi-
on-Duett mit Stepptänzerinnen vollführ-
ten und das Publikum mit einbezogen,
zeugte von Experimentierfreude. Bei den
Penguin Tappers ist alles willkommen,
was Rhythmus und Power hat. dra

Für Vorstellungen am heutigen Sonntag um

14.30 und 20 Uhr gibt es noch Karten an

der Tageskasse.Anschauen und genießen: die Tanzshow der Penguin Tappers. FOTO: KATHRIN OELDORF
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Schlägerei in den
Quadraten

Mannheim. Am frühen Samstagmor-
gen kam es im Bereich des Quadra-
tes N7 in Mannheim zu einer Schlä-
gerei zwischen mehreren Männern,
wobei eine Person verletzt wurde
und in ein Krankenhaus eingeliefert
werden musste. Die weiteren Betei-
ligten flüchteten zu Fuß. Zeugen des
Vorfalls werden gebeten, sich bei der
Polizei zu melden. pol/me

Ruhestörung endet
in Verfolgungsjagd

Hockenheim. Mit einer renitenten
Person hatten die Beamten des Poli-
zeireviers Hockenheim in der Nacht
auf Samstag zu tun. Nachdem sich
mehrere Anwohner über eine Ruhe-
störung beschwerten, trafen die Be-
amten auf zwei alkoholisierte, grö-
lende Männer, die in der Folge auch
die Polizisten beleidigten und ihnen
Schläge androhten. Als die Beamten
Pfefferspray einsetzen, floh ein 23-
Jähriger, konnte aber kurz darauf ge-
stellt werden. Er wurde auf das Poli-
zeirevier gebracht, einer Blutprobe
unterzogen und wieder entlassen. Er
wird sich nun für die Straftaten ver-
antworten müssen.. pol/me

Verletzte durch
Rauchentwicklung

Mannheim. Feuerwehr, Rettungs-
dienst und Polizei wurden am Sams-
tagmorgen um 8.15Uhr in die Spree-
waldallee in Mannheim gerufen.
Dort war es in einem Baufachge-
schäft aus bislang unbekannterUrsa-
che zu einer Rauchentwicklung ge-
kommen. Drei Mitarbeiter des
Marktes erlitten eine leichte Rauch-
gasvergiftung und wurden vor Ort
vom Rettungsdienst versorgt. Eine
Frau kam vorsorglich in ein Kran-
kenhaus. Es entstand ein Schaden
von etwa 1000 Euro. pol/me

Feste zum
Tag der Einheit

Oettinger im ZEW

Mannheim. An mehreren Stellen in
der Region wird der Tag der Deut-
schen Einheit am Montag, 3. Oktober,
begangen. Der frühere Vizepräsident
der Europäischen Kommission und
ehemalige Ministerpräsident Gün-
ther Oettinger spricht in Mannheim.
Eingeladen haben ihn die Kreisver-
bände und CDU-Gemeinderatsfrak-
tionen Mannheim und Ludwigshafen,
die seit 1990 den Nationalfeiertag ge-
meinsam mit einem öffentlichen
Festakt begehen. Er beginnt um
15 Uhr im Saal des Zentrums für Euro-
päische Wirtschaftsforschung in L 7, 1.
Anmeldung bis Sonntag unter
www.cdumannheim.de.

In Heidelberg gibt es das traditio-
nelle Bürgerfest der CDU zwischen
11 und 17 Uhr auf dem Kornmarkt in
der Altstadt mit der Kapelle der Ziegel-
häuser Karneval Gesellschaft und um
13 Uhr Reden des CDU-Kreisvorsit-
zenden und neuen Bundestagsabge-
ordneten Alexander Föhr und von
Oberbürgermeister Eckart Würzner.
Schon um 11 Uhr spricht Föhr im
Schriesheimer Zehntkeller.

In Viernheim spricht um 11 Uhr die
CDU-Fraktionsvorsitzenden im
Landtag, Ines Claus, in der Kultur-
scheune am Satonévri-Platz. pwr

Die Söhne kehren heim
Die Söhne Mannheims spielen ein bemerkenswertes Konzert

Von Markus Mertens

Mannheim. Der Winter 2010: Die Söhne
Mannheims spielen inObertauern bei -20
Grad Celsius das vermutlich kälteste
Konzert ihrer Karriere – und bleiben mit
einem unvergesslichen Auftakt zur Eröff-
nung der Ski-Saison des Schmuckstücks
in den Österreicher Alpen derart prägend
in Erinnerung, dass man sich mehr als ein
Jahrzehnt später noch nach ihnen sehnt.

Nicht umsonst ist Mario Siedler, Chef
des Tourismusverbandes von Obertau-
ern, im Mannheimer Modehaus Engel-
horn des Lobes voll für die Formation aus
derQuadratestadt. Damögen sonst schon
die Beatles und zahllose weitere Musik-
Größen den Schnee des beliebten Ortes
unsicher gemacht haben: Die Verbindung
zu Mannheim blieb – und wird nun auch
reaktiviert. Denn die Liebhaber des deut-
schen Vollblut-Popmüssen sich nur noch
bis zum 2. Dezember gedulden, bis das
traditionelle Ski-Opening wieder über die
Bühne gehen und neben Sarah Connor
auch die Jungs aus den Quadraten vor ei-
ner Zahl erlesener Gäste auftreten wer-
den. Das allerdings nicht in der hinläng-
lich bekannten Großbesetzung von ei-
nem Dutzend Musikern auf ausladender
Bühne, sondern ganz intim, in der „Pia-
no“-Variation.

Als Idee in der Corona-Zeit mit Aufla-
gen wie Abstandsgeboten und Hygiene-
maßnahmen geboren, setzen die Söhne
Mannheims den Gedanken der reduzier-
ten Akustik-Band nun konsequent fort –
und geben im Sporthaus des Traditions-
modehauses an den Kapuzinerplanken
zumindest schon einmal einen Einblick
auf das, was die Anhänger der Formation
in Österreich, aber auch bei einer kom-
menden Tour in kleiner Besetzung wohl
erwarten wird. Zwar fällt die Rückkehr
auf heimischem Boden mit einem kurzen
Set von zunächst nur fünf Songs sehr
pointiert aus. Doch spüren die Fans auch
so, dass Keyboarder Florian Sitzmann,
die Sänger Dominic Sanz, Karim Amun
undMichael Klima sowie der RapperMe-

taphysics auch ohne Strom und epische
Beats ganz hervorragend klingen können.

Bereits der Auftakt zu „Das hat die
Welt noch nicht gesehen“ verkörpert
ganz viel von dem „Söhne“-Zauber der
Gold- und Platin-Zeiten – aber auch der
Allzeit-Klassiker „Und wenn ein Lied“
wird ebenso begeistert wie intensiv gefei-
ert. Erstaunlich dabei, dass selbst die neue
Single „Mut“ stimmungstechnisch mit
Altbewährtem konstant mithalten kann.
Mit motivierender Kraft und hoffnungs-
starken Zeilen wie „Wir schaffen unsMut
/ Auch, wenn die Welt sich nicht mehr
dreht / Alles wird gut!“ wird aus den Rei-
hen, die sich präzise und schnell füllen, im
Takt geklatscht, geschwärmt – und auch
gefilmt.

Für Sänger KarimAmun eine ganz und
gar neue, wenn auch nicht weniger reiz-
volle Aufgabe. Im Gespräch mit dieser
Redaktion stellt der Vokalist klar: „Für
uns als Sänger ist die Piano-Besetzung

Traum und Herausforderung gleichzeitig.
Auf der einen Seite haben wir viel mehr
Raum, können gestalten und prägen - auf
der anderen Seite hast du natürlich auch
keinen fetten Bandsound, hinter dem du
dich verstecken kannst. Das heißt: Wir
sind ganz nah dran und dürfen uns doch
keinen Fehler erlauben. Es bleibt immer
spannend.“ Beim ersten Söhne Mann-
heims-Gig 2010 war Amun damals zwar
noch nicht dabei, freut sich aber mit ei-
nemBlick in die Ferne schon jetzt auf „ein
sicher gigantisches Erlebnis“, bei dem
man hoffentlich auch die Gelegenheit ha-
benwerde, den ein oder anderen Songmit
Sarah Connor gemeinsam zu performen.
Und als wäre das nicht schon Ankündi-
gung genug, verrät der Sänger dem „MM“
gleichzeitig auch noch, dass das kommen-
deAlbumder Söhne für 2023 fest imBlick
ist. „Vor den Sommerferien“, so Amun,
„aber mehr darf ich leider noch nicht ver-
raten“, wie er augenzwinkernd ergänzt.

Die SöhneMannheims in ihrer „Piano“-Formation gestern bei Engelhorn (v.l.): Florian Sitzmann, Karim

Amun, Dominic Sanz, Michael Klimas und Metaphysics. FOTO: MARKUS MERTENS

Offener Sonntag
in Mannheim

Viele Märkte
und Musik in
der Innenstadt

Mannheim. Bummeln in besonderer
Atmosphäre, viele zusätzliche Ange-
bote, spezielle Märkte und Musik –
das bietet heute der verkaufsoffene
Sonntag in der Mannheimer Innen-
stadt zwischen 13 und 18 Uhr.

Anlass ist die Verleihung der
Marktrechte im September 1613.
Daher gibt es neben den Angeboten
der geöffneten Geschäfte spezielle
Märkte, organisiert von der Event &
Promotion Mannheim GmbH. Auf
dem Marktplatz in G 1 präsentiert
das Team um Marco Spoelder den
bundesweit beliebten Stoffmarkt als
großem Treffpunkt für Hobby-
schneider. An mehr als 130 Ständen
werden die neuesten Stoffe und
Kurzwaren angeboten. Auf dem
Kunstmarkt auf dem Paradeplatz im
HerzenMannheims reicht das Ange-
bot von handgefertigtem Schmuck
über Fotografien, Skulpturen, Bilder
und vieles mehr aus allen Bereichen
der Kunst und des Kunsthandwerks,
wobei die dortigen Stände schon ab
11 und bis 18 Uhr geöffnet sind. Zu-
sätzlich entsteht von 13 Uhr bis
18 Uhr auf dem Paradeplatz ein klei-
ner Lebensmittelmarkt, bestückt
von Mannheimer Wochenmarkt-
händlern. Auf die Kapuzinerplanken
lockt der traditionelle Herbstmarkt
sowie von 14 bis 17 Uhr Musik bei
„Jazz im Quadrat“ mit der von Tho-
mas Siffling kuratierten Ella & Louis
Jazzband.

Nach dem Verkaufsoffenen
Sonntag bietet sich noch ein Besuch
in der Neckarstadt an. Die Oktober-
mess auf dem Neuen Meßplatz, an
diesem Tag von 13 Uhr bis 23 Uhr
geöffnet, bietet einmit 55Metern be-
sonders hohes und komfortables
Riesenrad, eine Achterbahn und vie-
le andere Fahrgeschäfte, attraktive
Gewinne bei Verlosungen, abwechs-
lungsreiche süße wie herzhafte Ge-
nüsse sowie viele Gelegenheiten
zum gemütlichen Verweilen. pwr

Panoramasteg
wird komplett

Arbeiten amAubuckel

Mannheim. Am Sonntagabend, ver-
mutlich gegen 23 Uhr, soll es soweit
sein: Dann plant die Bundesgarten-
schau-Gesellschaft, dass der dritte
und letzte Teil des Panoramastegs
am Aubuckel auf die Fundamente
gehoben wird. Dazu ist die Straße
„Am Aubuckel“ zwischen Käfertal
und Feudenheim bis Dienstag früh
um 5.30 Uhr erneut gesperrt.

Der 81 Meter lange, 250 Tonnen
schwere Steg aus wetterfestem Cor-
tenstahl soll vom Spinelli-Areal, ei-
nem der beiden Bundesgartenschau-
Gelände, 43 Meter freitragend über
das imLandschaftsschutzgebiet Feu-
denheimer Au angelegte Gewässer
ragen und den Besuchern beste Aus-
sicht über die Au, aber auch Rich-
tung Innenstadt und Bergstraße bie-
ten. Am vergangenen Wochenende
war der erste, am Dienstag früh der
zweite Bauteil von einem 900 Ton-
nen schweren Raupenkran an den
Platz gehobenworden. Seit Dienstag
werden die Teile verschweißt und
die Schweißnähte immer wieder
vom Prüfstatiker überprüft und be-
rechnet. „Das ist sehr aufwendig. Im-
mer dann, wenn die Prüfung gerings-
te Abweichungen ergibt, wird erneut
geschweißt und erneut geprüft“, er-
läutert die Bundesgartenschauge-
sellschaft. pwr

Wo Stepp sogar auf Percussion trifft

Bei der Premiere von „Back on Stage“ bieten die Hemsbacher Penguin Tappers
eine energetische Mischung aus Stepptanz, Ballett und Modern Dance

Hemsbach. Für diesen Abend hatten sie
über ein Jahr trainiert, Bühnenbilder ent-
worfen, Kostüme geschneidert und
35 Tanznummern zu einem harmoni-
schen Ganzen zusammengebaut. Am
Freitagabend waren 175 Aktive der Pen-
guin Tappers in der Hemsbacher Hans-
Michel-Halle dann endlich „Back on Sta-
ge“. So lautet der Titel einer mitreißenden
Show, die den Tanz in verschiedenen Fa-
cetten feiert. Nahtlos erfolgten die Über-
gänge bei der Melange aus Stepptanz,
Ballett undModernDance. Bisweilen las-

sen die Tappers Tanzstile auch zusam-
menfließen. Tänze, in denen die beiden
mit starkem Timbre ausgestatteten Sonja
Lukitsch und Patrik Fischer zusätzlich für
Gesangsperformance sorgten, waren gut
gesetzt und auf die knapp dreistündige
Show verteilt.

Hatte zum Ende des ersten Programm-
teils die Hauptklassenformation 1 (HK1)
mit „Ravens“ bereits eine herausragende
Darbietung gezeigt, so führten unter an-
deren die Junioren 1 mit „Memories“, ei-
nem choreografisch anspruchsvollen

Tanz in Bilderrahmen, das hohe Niveau
nach der Pause fort. Den Höhepunkt bil-
dete vor dem Finale die Premiere des neu-
en Tanzes der HK1, in dem sich Drachen
und Jäger vor Phantasiekulisse zu immer
neuen Szenen zusammenfinden. Mit die-
ser Nummer wollen die Penguin Tappers
in zweiWochen bei den DeutschenMeis-
terschaften und Ende November bei der
WM in Zagreb nach Titeln greifen.

Den vier künstlerischen Leiterinnen
Kristina Eckstein, Jenny Knauer, Jana
Matz und Ines Seberkste ist mit ihren
Trainern und Unterstützung unzähliger
Helfer vor und hinter den Kulissen eine
glanzvolle Show gelungen, bei der neben
Spitzen- auchBreitensport gezeigt wurde.
Bisweilen durften auch Fünfjährige erst-
mals Bühnenerfahrung sammeln. Dass
14 Musiker vom Trommelpalast Mann-
heim gleich nach der Pause ein Percussi-
on-Duett mit Stepptänzerinnen vollführ-
ten und das Publikum mit einbezogen,
zeugte von Experimentierfreude. Bei den
Penguin Tappers ist alles willkommen,
was Rhythmus und Power hat. dra

Für Vorstellungen am heutigen Sonntag um

14.30 und 20 Uhr gibt es noch Karten an

der Tageskasse.Anschauen und genießen: die Tanzshow der Penguin Tappers. FOTO: KATHRIN OELDORF
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